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B I B E L S T E L L E N  Z U M  T H E M A  G E R E C H T I G K E I T  

J E S A J A  9 , 1 - 6 :  D I E  V E R H E I ß U N G  D E R  G E B U R T  D E S  G Ö T T L I C H E N  

K I N D E S  

Das Volk, das im Dunkel lebt, sieht ein helles Licht; über denen, die im Land der Finsternis 

wohnen, strahlt ein Licht auf. Du erregst lauten Jubel und schenkst große Freude. Man freut sich in 

deiner Nähe, wie man sich freut bei der Ernte, wie man jubelt, wenn Beute verteilt wird. Denn wie 

am Tag von Midian zerbrichst du das drückende Joch, das Tragholz auf unserer Schulter und den 

Stock des Treibers. Jeder Stiefel, der dröhnend daherstampft, jeder Mantel, der mit Blut befleckt 

ist, wird verbrannt, wird ein Fraß des Feuers. Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns 

geschenkt. die Herrschaft liegt auf seiner Schulter; man nennt ihn: Wunderbarer Ratgeber, Starker 

Gott, Vater in Ewigkeit, Fürst des Friedens. Seine Herrschaft ist groß und der Friede hat kein Ende. 

Auf dem Thron Davids herrscht er über sein Reich; er festigt und stützt es durch Recht und 

Gerechtigkeit, jetzt und für alle Zeiten. Der leidenschaftliche Eifer des Herrn der Heere wird das 

vollbringen. 

J E S A J A  3 2 , 1 5 - 1 8 :  D I E  W I R K U N G  D E S  G E I S T E S  A U S  D E R  H Ö H E  

Wenn aber der Geist aus der Höhe über uns ausgegossen wird, dann wird die Wüste zum Garten, 

und der Garten wird zu einem Wald. In der Wüste wohnt das Recht, die Gerechtigkeit weilt in den 

Gärten. Das Werk der Gerechtigkeit wird der Friede sein, der Ertrag der Gerechtigkeit sind Ruhe 

und Sicherheit für immer. Mein Volk wird an einer Stätte des Friedens wohnen, in sicheren 

Wohnungen, an stillen und ruhigen Plätzen. 

J E S A J A  3 5 , 1 - 6 A . 1 0 :  D I E  V E R H E I ß U N G  D E S  M E S S I A N I S C H E N  H E I L S  

Die Wüste und das trockene Land sollen sich freuen, die Steppe soll jubeln und blühen. Sie soll 

prächtig blühen wie eine Lilie, jubeln soll sie, jubeln und jauchzen. Die Herrlichkeit des Libanon 

wird ihr geschenkt, die Pracht des Karmel und der Ebene Scharon. Man wird die Herrlichkeit des 

Herrn sehen, die Pracht unseres Gottes. Macht die erschlafften Hände wieder stark und die 

wankenden Knie wieder fest! Sagt den Verzagten: Habt Mut, fürchtet auch nicht! Seht, hier ist euer 

Gott! Die Rache Gottes wird kommen und seine Vergeltung; er selbst wird kommen und euch 

erretten. Dann werden die Augen der Blinden geöffnet, auch die Ohren der Tauben sind wieder 

offen. Dann springt der Lahme wie ein Hirsch, die Zunge des Stummen jauchzt auf. Die vom Herrn 
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Befreiten kehren zurück und kommen voll Jubel nach Zion. Ewige Freude ruht auf ihren Häuptern. 

Wonne und Freude stellen sich ein, Kummer und Seufzen entfliehen. 

M T  1 1 , 2 - 1 1 :  D I E  F R A G E  D E S  T Ä U F E R S  

Johannes hörte im Gefängnis von den Taten Christi. Da schickte er seine Jünger zu ihm und ließ ihn 

fragen: Bist du der, der kommen soll, oder müssen wir auf einen andern warten? Jesus antwortete 

ihnen: Geht und berichtet Johannes, was ihr hört und seht: Blinde sehen wieder, und Lahme 

gehen; Aussätzige werden rein, und Taube hören; Tote stehen auf, und den Armen wird das 

Evangelium verkündet. Selig ist, wer an mir keinen Anstoß nimmt.  

Als sie gegangen waren, begann Jesus zu der Menge über Johannes zu reden; er sagte: Was habt 

ihr denn sehen wollen, als ihr in die Wüste hinausgegangen seid? Ein Schilfrohr, das im Wind 

schwankt? Oder was habt ihr sehen wollen, als ihr hinausgegangen seid? Einen Mann in feiner 

Kleidung? Leute, die fein gekleidet sind, findet man in den Palästen der Könige. Oder wozu seid ihr 

hinausgegangen? Um einen Propheten zu sehen? Ja, ich sage euch: Ihr habt sogar mehr gesehen 

als einen Propheten. Er ist der, von dem es in der Schrift heißt: Ich sende meinen Boten vor dir 

her; er soll den Weg für dich bahnen. 

Amen, das sage ich euch: Unter allen Menschen hat es keinen größeren gegeben als Johannes den 

Täufer; doch der Kleinste im Himmelreich ist größer als er. 

L K  1 , 3 9 - 5 6 :  D E R  B E S U C H  M A R I A S  B E I  E L I S A B E T  

Nach einigen Tagen machte sich Maria auf den Weg und eilte in eine Stadt im Bergland von Judäa.  

Sie ging in das Haus des Zacharias und begrüßte Elisabet. Als Elisabet den Gruß Marias hörte, 

hüpfte das Kind in ihrem Leib. Da wurde Elisabet vom Heiligen Geist erfüllt und rief mit lauter 

Stimme: Gesegnet bist du mehr als alle anderen Frauen, und gesegnet ist die Frucht deines Leibes. 

Wer bin ich, daß die Mutter meines Herrn zu mir kommt? In dem Augenblick, als ich deinen Gruß 

hörte, hüpfte das Kind vor Freude in meinem Leib. Selig ist die, die geglaubt hat, daß sich erfüllt, 

was der Herr ihr sagen ließ. Da sagte Maria: Meine Seele preist die Größe des Herrn, und mein 

Geist jubelt über Gott, meinen Retter. Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut. Siehe, 

von nun an preisen mich selig alle Geschlechter. Denn der Mächtige hat Großes an mir getan, und 

sein Name ist heilig. Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht über alle, die ihn fürchten. Er 

vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten: Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind; er 

stürzt die Mächtigen vom Thron und erhöht die Niedrigen. Die Hungernden beschenkt er mit seinen 

Gaben und läßt die Reichen leer ausgehen. Er nimmt sich seines Knechtes Israel an und denkt an 

sein Erbarmen, das er unsern Vätern verheißen hat, Abraham und seinen Nachkommen auf ewig. 

Und Maria blieb etwa drei Monate bei ihr; dann kehrte sie nach Hause zurück. 
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